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ÜberKitzbühelnachLahti
Der St.Galler Triathlet Florin Parfuss nimmtmorgen erstmals an einemElite-Triathlon teil.

Ives Bruggmann

Das grosse Ziel verliert Florin
Parfuss nie aus den Augen: die
Ironman-WMvom27.August in
Lahti über die Triathlon-Halb-
distanz.Daraufhatder 21-jähri-
ge St.Galler seine gesamte Sai-
sonplanungausgerichtet, seinen
Formaufbau, die Trainings, die
Wettkämpfe.UndsollteParfuss
den Fokus doch einmal verlie-
ren, so erinnert ihn ein riesiges
Plakat in seinemKraft- undKon-
ditionszimmerdaran.Direkt vor
der Velo-Rolle heisst es in gros-
sen Lettern: Next Stop World
Championships Lahti. Parfuss
sagt: «Lahti ist immer präsent,
istmeinegrosseMotivation.An
derWMmöchte ich inbestmög-
licher Verfassung antreten.»

DieVorbereitungaufdieSai-
son verlief laut Parfuss optimal.
«Ich bin körperlich so fit wie
noch nie», sagt der Triathlet.
Dochzuletztmusste er einmen-
talesTiefüberwinden.Er sprach
viel mit Freunden und kämpfte
sich aus dem Loch heraus. Der
Sport half ihmdabei. «Es istmir
bewusst geworden,wie sehr ich
Triathlon liebe.» Mit neuem
Elan nahm Parfuss am vergan-
genen Wochenende das erste
Vorbereitungsrennen inAngriff.
In Rapperswil-Jona absolvierte
er wie an der WM im August
einen Triathlon über die Halb-
distanz. Er kommentierte sein
Rennen so: «Ich habe jede Se-
kunde genossen, obwohl es
nicht die stärkste Performance
war. Mental war es ein weiterer
Schritt nach vorne.»

Nervosität vor
demRennen
EinBlick aufdieWettkampfzei-
ten verrät: Der starke Schwim-
merParfuss spielte seineVortei-
le imWasser aus und benötigte
nur24:03Minuten fürdie 1,9Ki-
lometer lange Strecke. Damit
kamer als ersterMannaus dem
Wasser. Auf den 90Kilometern
mit demVelo sei er dann in den
Hügeln ein wenig hängen ge-
blieben. Rang 44 in der offenen
Kategorieunddie siebtschnells-
te Zeit in seiner Alterskategorie
(18bis 24 Jahre)warendieFolge.
Mit demLaufüber 21Kilometer
warParfussdannschoneher zu-
frieden. In der Endabrechnung
resultierte in 4:28:30 Stunden
der 61. Rang bei den Männern

und der achte Platz in seiner
Klasse. «Für ein Trainingsren-
nen war das eine solide Leis-
tung», sagt Parfuss.

Zeit zum Durchschnaufen
bleibt kaum. Das nächste Ren-
nen steht bereits morgen auf
dem Programm. In Kitzbühel
mischtder St.Galler zumersten

Mal bei der Elite mit. Auf dritt-
höchster Stufe bekommt er es
mit hochkarätigen Profis vor-
nehmlich aus Deutschland und
Österreich zu tun. Es handelt
sich dabei um einen Sprint-Tri-
athlon. Sprich: 800 Meter
Schwimmen,20KilometerRad-
fahren, fünf Kilometer Laufen.

Parfuss gibt zu, dass er vor die-
ser Premiere etwas nervös sei.
«Das muss sein.» Genauso wie
die Vorfreude und das Vertrau-
en in die eigene Stärke. «Wenn
ichumsetzenkann,was ich trai-
niert habe, dannwird es ein gu-
tes Rennen.» Seine Taktik sieht
vor, dass er bereits im Wasser

und später auf dem Velo ganz
vorne angreifenwill.

ImJob trifft er
auf seine Idole
Auch imBerufwirdParfussder-
zeit mit seiner grossen Leiden-
schaft konfrontiert. Er absol-
viert aktuell ein halbjähriges
Praktikum beim Sportartikel-
herstellerOn.Dort kommter im
Bereich «Athlete Partnership
und Strategie» immer wieder
mit Sportgrössen in Kontakt.
Beispielsweisemitdennorwegi-
schen Weltklasse-Triathleten
Gustav IdenundKristianBlum-
menfelt odermit demTop-Mit-
telstreckenläufer Dominic Lo-
balu. «Ich brenne für diese
Arbeit», sagt Parfuss. «Dabei
kann ich sehr viel lernen.» Im
besten Fall so viel, um dereinst
seine Idole herauszufordern.

Der nächste Zwischenstopp
dorthin heisst Kitzbühel. Heute
reist Parfuss an, fasst die Start-
nummer und läuft am Abend
eine leichte Runde.Morgen um
18Uhr gilt es dann ernst.

Florin Parfuss während des Triathlons in Rapperswil-Jona. Bild: Loris Kaufmann

2021 erhielt Florin Parfuss die Auszeichnung als bester St.Galler
Nachwuchssportler. Bild: Tobias Garcia

«Lahti ist
immer
präsent, ist
meinegrosse
Motivation.»

FlorinParfuss
St.Galler Triathlet

Abtwil-Engelburggeht indieVerlängerung
DerMeister derGruppe 1 der 2. Liga spielt inHin- undRückspiel gegenDübendorf umdenAufstieg.

Waswardas für einSaisonfinale
inder2.Liga. Inder letztenRun-
de überholte der FCAbtwil-En-
gelburg den FC Winkeln und
schnapptedemDerbyrivalen so
den ersten Platz weg. Mit
43 Punkten aus 22 Partien ist
Abtwil damit der verdiente
Meister derGruppe 1.

Dies hat zur Folge, dass das
Team des Interimstrainers Ro-
land Näf noch drei weitere Par-
tien zuabsolvierenhat.DieAbt-
wiler Saison wird dadurch um
zweieinhalbWochenverlängert.

Zunächst stehen fürdenFCAbt-
wil-Engelburg die zwei Auf-
stiegsspiele gegen den FC Dü-
bendorf auf dem Programm.
Gegen den Vertreter des Fuss-
ballverbandsRegionZürichent-
scheidet sich in Hin- und Rück-
spiel, wer in der kommenden
SpielzeitTeil der 2. Liga interre-
gional seinwird.Dübendorf ge-
wann die Zürcher Gruppe 2mit
55 Punkten aus 26 Partien. Da-
bei weist das Team von Trainer
Luca Ferricchio ein Torverhält-
nis von 70:28 auf. Das Hinspiel

findet am Sonntag um 15 Uhr
auswärts in Dübendorf statt.
Das Rückspiel darf der FC Abt-
wil-Engelburg in einer Woche
daheimaufderSpiserwis austra-
gen – am Samstag, 24. Juni, um
16Uhr.

GegenTägerwilenumden
OstschweizerMeistertitel
Nach denAufstiegsspielen geht
es für denFCAbtwil-Engelburg
noch um den Ostschweizer
Meistertitel. Im Duell der bei-
den Gruppensieger der 2. Liga

fordert Abtwil am Mittwoch,
28. Juni, um 20Uhr den FCTä-
gerwilenheraus – aufderheimi-
schenSpiserwis.DieThurgauer
setzten sich inderanderen2.-Li-
ga-Gruppe in einem Kopf-an-
Kopf-Rennen gegen den favori-
sierten FC Arbon durch. Mit
51:46 Punkten am Ende doch
noch recht souverän. Täger-
wilen muss im Auswärtsspiel
desAufstiegsplayoffsetwaswei-
ter reisen als Abtwil. Die Thur-
gauer treffenmorgenum18Uhr
auf Forward-Morges. (ibr)Abtwils Trainer Roland Näf. Bild: Donato Caspari

Gossaus Junioren
imHalbfinal
Fussball Die A-Junioren des
FC Gossau spielen als Ost-
schweizer Meister der Youth
League im K.o.-System gegen
dieMeisterder anderenVerbän-
de um den nationalen Titel. Im
Viertelfinal setzten sich die
Fürstenländer am vergangenen
Wochenende gegen den FCLu-
ganomit4:1durch.Nun folgt am
Sonntag der Halbfinal gegen
den Innerschweizer Meister
FCWillisau. DasHeimspiel be-
ginnt um 16Uhr. (ibr)

Auswärts
inAdliswil
Fussball Der FC Rorschach-
Goldach bestreitet die letzte
Runde in der 2. Liga interregio-
nal morgen um 18 Uhr beim
FC Adliswil. Um die nur noch
theoretischeChanceaufdenLi-
gaerhalt aufrechtzuerhalten,
muss das Team von Trainer
Marc Blumer (30 Punkte) sei-
nerseits gewinnen. Frauenfeld
(32 Punkte) und Rapperswil-
Jona II (33Punkte )müsstenver-
lieren. Allerdings hat Ror-
schach-Goldach49Strafpunkte
mehr auf dem Konto als Rap-
perswil-Jona II. Der Abstieg ist
somitnurnochFormsache. (ibr)

ErikRegtop
übernimmtBesa
Fussball Transfercoup für den
FC Besa. Der St.Galler 3.-Liga-
Verein verpflichtet Erik Regtop
als neuen Cheftrainer für die
kommende Saison. Der 55-jäh-
rige Niederländer war zuletzt
beim Dornbirner SV in Öster-
reich tätig und wechselt nun
nach St.Gallen. In der Stadt fei-
erte der ehemalige Spieler des
FC St.Gallen als Trainer seinen
grössten Erfolg, als er den
SC Brühl in die Challenge
League führte. Weitere Statio-
nen waren Altstätten, Montlin-
gen,Uzwil, Eschen-Maurenund
Rankweil. Beim FC Besa folgt
Regtop aufNorbert Frrokaj, der
zuletzt als Spielertrainer im Es-
penmoos amtete. Der FC Besa
schlossdievergangeneSaison in
der Gruppe 3 der 3. Liga mit
45 Punkten auf dem dritten
Rang hinter Aufsteiger Witten-
bach (53 Punkte) und Brühl II
(52 Punkte) ab. (ibr)


